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2 Abschlussbericht 

 

 

Das Urheberrecht dieses Berichts   
liegt bei der Gemeinde Kössen sowie den Berichtsverfassern. 

Die Fotos auf der vorderen Umschlagseite   
zeigen die Baustelle am 3. Feber 2015 nach der Winterpause 
sowie am 11. September 2015 nach Abschluss der Arbeiten.  

Das Foto am Umschlag hinten   
zeigt sieben der 56 für Sortier- und andere Arbeiten eingesetzten 
Asylwerber (hier aus Somalia, Bangladesh und dem Sudan) beim 
Schichtwechsel an einem der letzten Arbeitstage im Herbst 2015. 
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WIR BEDANKEN UNSé 

ébei allen namentlich hier nicht genannten ca. 40 Mitarbeitern der fol-

genden Unternehmen 1 und Institutionen, die ebenso wie 56 nament-

lich nicht genannte Asylwerber aus dem Kössener ĂBrennerwirtñ mit 

ihrem Einsatz zum Erfolg des Projekts beigetragen haben:  

ADAM AIGNER E.U. Å ANTON DIRNHOFER FUHRBETRIEB E.K. (Reit im 

Winkl) Å ABV WESTTIROL (Imst) Å .A.S.A. ABFALL SERVICE AG (Graz) Å 

AUVA LANDESSTELLE SALZBURG Å AWV BEZIRK KITZBÜHEL (Oberndorf) Å 

BAUHOF + FEUERWEHR KÖSSEN Å BAUMANN TRANSPORTE GMBH (Fieber-

brunn) Å BUCHAUER WOLFGANG (Rettenschöss) Å CTUA CHEMISCH-

TECHNISCHE UMWELTSCHUTZANSTALT (Innsbruck) Å DAKA ENTSOR-

GUNGSUNTERNEHMEN GMBH & CO. KG (Schwaz) Å ERDBEWEGUNG DAGN 

Å DONAUCONSULT GMBH (Wien) Å ENERGIE AG UMWELT SERVICE GMBH 

(Kitzbühel und Ötztal-Bahnhof) Å ZIMMEREI HOLZBAU EXENBERGER E.U. Å 

FLUGSCHULE KÖSSEN GMBH Å ORDINATION DR. FORST Å GASSNER ENT-

SORGUNG (Uttendorf) Å GEMEINDE SÖLDEN Å HÖPPERGER GMBH & CO.KG 

(Rietz) Å KOMPTECH GMBH (Frohnleiten) Å LAND TIROL ABT. UMWELT-

SCHUTZ Å LAURER BAUMASCHINEN GMBH & CO KG (Jenbach) Å TANK-

STELLE LEITNER Å MUT ENTSORGUNGSDIENST GMBH (Kufstein) Å PETER 

RITZER KG Å POLIZEIINSPEKTION KÖSSEN Å RAGG GMBH (Hall in Tirol) Å 

R.E.P GMBH (Schwarzach i.P.) Å SWARCO SERVICE AUSTRIA GMBH 

(Wattens) Å TRANSPORTE WIDMANN GMBH (Kramsach)  

                                                           
1 mit Sitz in Kössen, falls nicht anders angegeben. 

Spezieller Dank gebührt dabei CHRISTIAN, SCHORSCH, HANNES, den 

beiden MASCHTS, OTTO, REINI und STEFAN als den ĂMaschinistenñ von 

Baggern, Radlader, Siebmaschine, Windsichter und sonstigem Gerät. 

Und wir bedanken uns für die verschiedensten Formen der Unter-

stützung ï welche sich beim einen oder anderen Vertreter der Tiroler 

Entsorgungswirtschaft im Projektverlauf beispielhaft entwickelt hat ï 

bei PETER AUER Å HARTMUT BRINKMANN & KONSORTEN Å JOACHIM BUCH-

WALD Å BAUSTELLENARZT MARTIN FAHRINGER Å SEPP FAHRINGER (ĂHALL-

BRUCKñ) Å SEPP FAHRINGER (ĂALTENHAUSENñ) Å HANS FOIDL Å MARION 

FUCHS Å REGINE GMEINER Å GUDRUN GSTRAUNTHALER Å PETER HANISCH 

Å WALTER HAUER Å JOSEF HEISSENBERGER (À) Å THOMAS HOLZKNECHT Å 

REGINE HÖRTNAGL Å MARIA HUPF Å ANDREAS HUTER Å HANS KEILER & 

TEAM Å MICHAEL KNEISL Å GEORG KOIDL Å EWALD KONRAD Å DIRK LINDE-

NAU Å STEFFEN MAYER Å STEFAN MÜHLBERGER Å THOMAS MÜHLBERGER Å 

KLAUS MOSER Å RUDOLF NEURAUTER Å ERWIN OBRIETAN Å TONI OSL Å 

ROLAND PECINA & TEAM Å GRETI PERTERER-REITER Å MARGRET PETERS Å 

LENI PLANER Å HARTL RANGGER Å MANFRED REITER Å MICHAEL REITMEIR Å 

FAMILIE REITSTÄTTER (ĂHACKLñ) Å PETRA UND HELMUT RITZER Å KATHI 

SACHSENMAIER Å VINZENZ SCHLECHTER Å ERNST GEORG SCHÖPF Å FRANZ 

SCHWAIGER Å HANS-GEORG STEINBACHER Å HANS SCHWEIGKOFLER Å 

ERWIN SCHWEINESTER Å LYDIA SCHWENTNER Å DANIEL SPERL Å HANS 

TEINDL Å GERD TENGG Å CHRISTIAN TRIENDL Å EDWIN VELDT Å RAIMUND 

WALDNER Å NINA WALLNER Å BERNHARD WEISKOPF Å REGINE WILL  
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1 VERANLASSUNG UND GEGENSTAND 

In der Gemeinde Kössen befinden sich umfangreiche Hochwasser-

schutzmaßnahmen in der Umsetzung. Eine davon ist die Aufweitung 

der Sohle der Grossache unterhalb der Einmündung des Kohlenbachs 

vis-á-vis der Erlausiedlung, wo sich eine Altablagerung von Siedlungs-

abfällen befindet, bezeichnet als (ehemalige) ĂAuwirtslackeñ (Abb. 1). 

Bereits vor etwa 10 Jahren wurde in Erwägung gezogen, diese von um 

1920 bis 1984 betriebene Deponie zusammen mit benachbarten Erd-

massen vom Standort zu entfernen, um Rückstauraum für die Ache zu 

schaffen bzw. den Kohlenbach an der Einmündung nicht rückzustauen. 

 

Abb. 1: Die ĂAuwirtslackeñ bezeichnet das auf drei Seiten von Busch-
werk umfriedete Gebiet am Achenufer gegenüber der Erlausied-
lung. Aufnahme von den Erkundungsarbeiten im August 2008.  

2008 wurden von TBU GmbH Erkundungen im Deponiekörper durch-

geführt (Abb. 1), um einen Überblick über das Inventar und Aufschlüsse 

für weiterführende Maßnahmen zu erhalten, wesentliche Erkenntnis:  

Beim Inhalt handelt es sich um eine Mischung aus Müll 

(davon viel Sperrmüll) mit weitestgehend abgebauten (bzw. 

ausgeschwemmten) Organik-Anteilen sowie viel Bauschutt 

und Schotter, was eine Trennung in einzelne Stoffströme 

und deren separate Behandlung bzw. Ablagerung gebot. 

Das Jahrhunderthochwasser 2013 war der Auslöser, die beabsichtigten 

Maßnahmen zeitnäher als ursprünglich vorgesehen durchzuführen. Auf 

Grundlage eines vom Ingenieurbüro DONAUCONSULT GmbH (Wien) er-

stellten Projekts vom Dezember 2013, in welches Erkenntnisse der o.a. 

Erkundungsarbeiten einflossen, wurde der Gemeinde Kössen am 10. 

März 2014 von der BH Kitzbühel mittels Bescheid die wasser- und na-

turschutzrechtliche Bewilligung für die Räumung erteilt. Der Bescheid 2 

fordert eine entsprechende Dokumentation der Räumung. Diese ist ï 

gegliedert nach vom Bescheid definierten Inhalten sowie ergänzt um 

ein Kapitel ĂKosten" ï Gegenstand des vorliegenden Berichts. 

                                                           
2 Ein separater Berichtsanhang enthält diesen Bescheid (Zl. KB-WR/B-451/6-2015).  

http://www.tbu-austria.com/fileadmin/templates/pdf/Auwirtslacke_Bericht_10102008.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6ssen#Jahrhunderthochwasser_2013
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2 ABLAUF DER ARBEITEN 

2.1 Projektorganisation und Ablauf im Überblick 

Aus verschiedenen Gründen geriet die Gemeinde nach dem Hoch-

wasser 2013 in die Situation, die Arbeiten in Eigenregie durchzuführen. 

Einer war der Faktor Zeit, welcher eine Ausschreibung (aufgrund des 

Umfangs in jedem Fall EU-weit) mit Vergabe an einen Generalunter-

nehmer ausschloss. Es wurde beschlossen, neben der Stellung von 

ĂBordmittelnñ (im Wesentlichen Leistungen von Bauhof und Feuerwehr) 

das für die Arbeiten erforderliche Gerät ï Sieb, Bagger, Transportmittel 

ï anzumieten und Entsorgungsleistungen nach Bedarf zu beschaffen. 

Mit der Baukoordination wurde der (damalige) Gemeindevorstand, Herr 

Vinzenz Schlechter betraut, und am 10. Juni 2014 wurden dem diesen 

Bericht verfassenden Ingenieurbüro die Planung des Vorhabens sowie 

dessen abfalltechnische Begleitung übertragen 3.  

 

Abb. 2: Beginn der Abhumusierungsarbeiten (30. Juni 2014).  

                                                           
3 Grundlage war ein Angebot vom Mai 2012, als in einer Vorbesprechung mit Vertretern 

der Gemeinde und des Wasserbauamts Bez. Kufstein das Projekt ï zum damaligen 
Zeitpunkt unter Regie des Wasserbauamts geplant ï erstmals konkretisiert wurde. 

Am 30. Juni 2014 wurde mit der Abhumusierung des Areals begonnen. 

Dessen nördliches Viertel war zu dieser Zeit von dem die Baumaßnah-

men zum Hochwasserschutz durchführenden Baubezirksamt Kufstein 

(Abteilung Wasserbau) als Lagerfläche für diverses Material und Ge-

rätschaften genutzt. Auf Abb. 2 sind dabei am rechten und in Abb. 4 

am unteren Bildrand Aushubchargen einer kleineren Altablagerung er-

kennbar (´wertbestimmender´ Inhalt: Autowracks), welche im Zuge von 

Erdbewegungsarbeiten aus einem anderen Bereich der Gemeinde zu 

Tage kamen und am Areal der Auwirtslacke abgelagert wurden 4.  

Parallel dazu wurden Ausschreibungen durchgeführt für  

ü ein mobiles Vibrationssieb als wesentlichem Aufbereitungsaggregat 

(Abb. 5 und Abb. 18) auf Mietbasis  

ü Container diverser Größe (5 bis 40 m3) mit und ohne Deckel für die 

Lagerung aussortierter Materialien, ebenfalls auf Mietbasis 5, und 

ü die Verwertung und Entsorgung der auf Grundlage der 2008 durch-

geführten Erkundung in größerem Ausmaß erwartbaren Stoffströme 

Eisenschrott (zwei Sorten, Details siehe S. 27), KFZ-Reifen und Holz. 

                                                           
4 Diese Chargen wurden als erste aufbereitet, im Dezember 2014 eine weitere vom 
Baubezirksamt angelieferte ĂKleindeponieñ. Gesamtumfang der nicht aus der 
ĂAuwirtslackeñ stammenden Mengen: ca. 500 m

3
. 

5 Zwei Abrollcontainer 35 m
3
 mit Deckel wurden kostenfrei von der Gemeinde Sölden 

zur Verfügung gestellt. Für Behälter zur Lagerung von Sonderabfall-Kleinmengen 
(Spannringfässer, ASP-Behälter zur Lagerung pastöser Abfälle) waren die Kosten im 
jeweiligen Entsorgungspreis eingerechnet, dasselbe gilt für Glas (siehe auch S. 32). 
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F¿r die erwarteten Massenqualitªten ĂBodenaushubñ und ĂInertabfallñ 6 

wurden Ablagerungskosten bei Deponiebetreibern im Raum Kössen 

abgefragt. Schließlich konnten diese Qualitäten auch in Kössen mit ver-

gleichsweise geringem Transportaufwand (Abb. 3 gibt einen Überblick) 

und Gesamtkosten abgelagert werden, der Großteil der Qualität ĂBo-

denaushubñ auf der Deponie ĂRitzerñ, Inertabfall auf der Deponie MUT / 

Fahringer (ĂHallbruckñ). 

Rass

1 km

1
,6

 k
m Rass

3,3 km

Auwirtslacke

Grossache

2,4 km

Fahringer
5,1

 k
m

MUT

Ritzer3

2

4

5

1

Schwaiger / Ginz
6

 

Abb. 3: Entfernungen der im Raum Kössen recherchierten Deponien für 
Bodenaushub und Inertabfall 7 zur Baustelle 

                                                           
6 Diese machten in Summe tatsächlich auch 80 % der entsorgten Gesamtmenge aus. 

7 Die beiden Deponien ĂRassñ und die (seinerzeit projektierte, aber nicht realisierte) 
Deponie ĂGrossacheñ standen im Verlauf des Vorhabens nicht zur Verfügung. 

Eine Fraktion ĂM¿llñ wurde nicht ausgeschrieben, da der AWV Bezirk 

Kitzbühel seiner Mitgliedsgemeinde Kössen die für die Entsorgung von 

Ăheutigemñ Hausm¿ll geltenden preislichen Konditionen (mit der Ent-

sorgungsrichtung Müllverbrennungsanlage Zistersdorf/NÖ) ermöglich-

te, welche nach Kenntnis der Berichtsverfasser zum betreffenden Zeit-

punkt (und wohl auch zum Zeitpunkt der Berichtserstellung) den gün-

stigsten Tarif für die Entsorgung von Hausmüll in Tirol darstellten 8.  

 

Abb. 4: Verladen des abgeschobenen Oberbodens vermischt mit Mäh-
gut, rechts: angelieferter Bauzaun und Toilette (7. Juli 2014) 

In der Folge wurde die Baustelle mit folgenden Elementen eingerichtet:  

ü Baustellenzaun (mit entsprechender Beschilderung) 

ü Bürocontainer 

ü Stromversorgung mittels Kleingenerator 

ü Wasserversorgung  

über einen Hydranten an der Alleestrasse und 250 m B-Schlauch  

ü Toilette. 

                                                           
8 Seite 32 enthält Abholkosten und -erlöse für die sortierten Deponieinhaltsfraktionen.  
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Am 15. Juli 2014 wurde vom Baumaschinenverleih Fa. Laurer (Jen-

bach) eine auf einem Raupenfahrwerk montierte Siebanlage angelie-

fert (Abb. 5), für deren Betrieb in der Folge eine abfallrechtliche Ge-

nehmigung erwirkt wurde. Nach Einschulung auf das Gerät und Vor-

versuchen wurde am 18. Juli der provisorische Betrieb aufgenommen. 

 

Abb. 5: Anlieferung der mobilen Siebanlage (15. Juli 2014) 

Zu beiden Seiten des eine Grobfraktion abtransportierenden Förder-

bands wurden Sortierpodeste errichtet (Abb. 6), hinter denen Container 

für die Zwischenlagerung aussortierter Fraktionen aufgestellt wurden.  

Am 5. August 2014 wurde die Anlage von der AUVA (Allgemeine Unfall-

versicherungsanstalt) Salzburg in Augenschein genommen und in der 

Folge eine erste Konfiguration der Sortierpodeste mit dem Ergebnis 

deren besseren Erreichbarkeit abgeändert.  

Die Sortierarbeiten sowie mit dem Betrieb der Anlage verbundenen 

Reinigungstätigkeiten wurden von im Kössener ĂBrennerwirtñ unterge-

brachten Asylwerbern ï die meisten stammten aus Syrien und Somalia 

ï durchgeführt. Insgesamt waren 56 Personen in einem Gesamtum-

fang von 6.790 Stunden eingesetzt (dies entspricht etwa vier Personal-

jahren). Zu Beginn wurde im Einschichtbetrieb gearbeitet, ab Novem-

ber 2014 wurde aus verschiedenen Gründen ï die wichtigsten: Besse-

re Sortierleistung und Aufteilung der Beschäftigung auf einen größere 

Personenkreis ï auf zwei Schichten zu 4 ½ bzw. 4 Stunden umgestellt.  

(Das folgende Kapitel enthält eine nähere Beschreibung des gesamten 

technischen Ablaufs der Zerlegung des Deponieinhalts.)  

 

Abb. 6: Siebaustragsband > 70 mm mit Sortierpodesten und (vorerst !) 
provisorischem Wetterschutz (30. Juli 2014) 

Ausgesiebte Anteile < 40 mm ï dem optischen Charakter nach Aus-

hubmaterial ï und die nach der Siebung in einem weiteren Aufberei-

tungsschritt von Müllanteilen befreite Fraktion 40 bis 70 mm ï optisch 
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als Schotter, ĂRollierungñ klassifizierbar ï wurden von der Chemisch-

technische Umweltschutzanstalt (CTUA) des Landes Tirol laufend be-

probt und auf deponietechnische Parameter untersucht (Näheres: Kap. 

5). Die Kosten für diese Leistung, deren Wert hier mit der Größenord-

nung ú 100.000 abgeschätzt wird, wurden vom Land Tirol übernommen. 

  

Abb. 7: Probenahme in Aushub < 40 mm durch Fachpersonal der CTUA     

Nach Vorliegen der Laborergebnisse teilte die Abteilung Umweltschutz 

des Amts der Tiroler Landesregierung die Zuweisung der jeweiligen 

ĂAushubñcharge auf einen der fünf in Österreich gemäß Rechtsmaterie 

Deponieverordnung definierten Deponietypen 9 mit. Auf Grundlage die-

ser Auswertungen (ĂFreigabenñ) wurde die jeweilige Charge in diejeni-

ge Deponie transportiert, welche zuvor als preislich günstigste ermittelt 

wurde. Mit den aussortierten Fraktionen wurde analog verfahren.   

                                                           
9 Bodenaushubdeponie, Inertabfalldeponie, Baurestmassendeponie, Reststoffdeponie 

bzw. Massenabfalldeponie (Näheres dazu enthält Kapitel 5). 

Über die gesamte Laufzeit des Vorhabens (30. Juni 2014 bis 2. Okto-

ber 2015) war an Tagen mit Maschineneinsatz (bis 1. Juli 2015 Aus-

hub- und Sieb-/Sortierbetrieb, danach Verführen letzter freigegebener 

Aushubchargen) am Gelände mindestens eine fachkundige Person mit 

den Aufgaben eines Bauleiters und folgenden Tätigkeiten anwesend: 

ü Laufende Baustellenorganisation, gesamte Arbeitseinteilung 

ü Beschaffung, Betrieb und Wartung mobiler Geräte (Ĕ Kapitel 3)  

ü Management von gefährlichen Ereignissen (Ĕ Kapitel 7) 

ü Betreuung der Asylwerber (Beschaffung von Arbeitskleidung und 

Jause, Begleitung bei Arztbesuchen, Stundenabrechnung, é) 

ü Einsatz als Springer im Sortierbetrieb bei Ausfall von Sortierkräften 

oder Verarbeitung von Materialchargen mit hohen Müllanteilen  

ü Abzeichnen von Arbeits- und sonstigen Leistungsnachweisen 

(Bagger, interne Transportmittel, Fremdfirmen bei Reparaturen u.Ä.) 

ü Transportorganisation für alle das Gelände verlassenden Stoffströme  

ü Anlaufstelle für Gemeinde, Behörden, Nachbarn und ausführende 

Unternehmen, Führung von Besuchen (Ĕ Kapitel 8) 

ü Prüfung sämtlicher Entsorgungsrichtungen auf Plausibilität und 

Kostengunst, Einholung von Entsorgungsnachweisen  

ü Rechnungsprüfung 

ü Dokumentation mit Führung eines Baustellentagebuchs  

(als Grundlage für u.a. die Erstellung des vorliegenden Berichts). 



GmbH  Rückbau der Altablagerung ĂAuwirtslackeñ in Kºssen, Tirol 

10 Abschlussbericht 

Aus Sicherheitsgründen war betriebsfremden Personen der Aufenthalt 

am Gelände untersagt. Einer zwanzigköpfigen Künstlergruppe, die an 

die Gemeinde mit dem Wunsch herantrat, sich mit Ausgangsmaterial 

für diverse Objekte zu versorgen, wurde von August 2014 bis Juni 

2015 der Aufenthalt auf der Baustelle (i.d.R. eine Stunde pro Woche) 

und die Entnahme von zwischengelagertem Material ermöglicht; es 

wurden auch fallweise diverse Einzelfraktionen Ăauf Bestellungñ sortiert. 

2.2 Beschwerden, Behinderungen, Verzögerungen 

Der Baustellenbetrieb verlief praktisch beschwerdefrei. Die einzige re-

gistrierte Beschwerde bezog sich auf Staub (und stammte vom Projekt 

wohl Hauptbetroffenen, der Metzgerei Gründler, gelegen an der Allee-

straße am Beginn des geschotterten, ca. 500 m langen Zufahrtwegs). 

Bei entsprechender Wetterlage (trocken, Wind) wurden die Fahrer von 

Materialtransporten zu besonders geringem Fahrzeugtempo auf dem 

Zufahrtsweg angehalten, im Einfahrtsbereich zum Betriebsgelände wur-

de Staub fallweise mit einem Bindemittel (Kalziumchlorid) unterdrückt. 

Schlaglöcher im Zufahrtsweg, über den immerhin fast 4.300 Fuhren 

(vom Traktorgespann bis zum 40 t-Sattel LKW) das Gelände verließen, 

wurden nach Bedarf ausgebessert, ebenso wurden Materialverwehun-

gen (kleine Plastikfolien) in die angrenzenden Wiesen laufend entfernt.  

Anfänglich befürchtete Lärmbeschwerden aus der Erlausiedlung, deren 

nächstgelegenen Wohnhäuser weniger als 100 m vom Betriebsgelände 

entfernt liegen (mit zwei Baggern und einem täglich etwa acht Stunden 

im Einsatz stehenden LKW) sowie ca. 120 m von den insgesamt vier 

Standorten der Hauptlärmquelle Rüttelsieb, blieben gänzlich aus 10. 

 

Abb. 8: Die Lage der Baustelle zur Erlausiedlung (14. Oktober 2014) 

Eine Verzögerung geringen Umfangs ergab sich aus der Sportveranstal-

tung ĂChallenge Walchsee-Kaiserwinklñ im August 2015 mit zeitweiser 

Sperrung des Kreisverkehrs an der B 172-Abzweigung nach Schwendt 

und Nichterreichbarkeit der Hauptentsorgungsadresse Deponie Ritzer. 

Dort stellte das hohe Mengenaufkommen eine Herausforderung dar ï 

stündlich bis zu 7 LKW-Fuhren mit insgesamt 200 m3 Material struktur-

armer Qualität (überwiegend < 40 mm) auf einer begrenzten Einbauflä-

che. Während der o.a. Veranstaltung sowie ein weiteres Mal (KW 43 

2015 mit Dauerregen) wurde daher der Betrieb Auwirtslacke tageweise 

eingestellt und die Deponie Ritzer entsprechend Ăhergerichtetñ (Abb. 9).  

Eine Verzögerung größeren Umfangs ergab sich aus zeitlichem Verzug 

einer Genehmigung für einen neuen Abschnitt der Deponie Ritzer. 

                                                           
10 Dem Faktor Lärm wurde allerdings über gezielte Anordnung von bis zu 10 m hohen 

Materialhäufen als Schallbarrieren im Bereich der Siebanlage Rechnung getragen. 

http://www.transformationen.at/
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Abb. 9: Deponie Ritzer: Verräumen und Einbau aus der Auwirtslacke 
angelieferter strukturarmer, nasser Chargen (24. Oktober 2014) 

Weitere Verzögerungen ver-

ursachte ein Geräteausfall 

(Details Seite 42 unter ĂVor-

kommnisseñ), v.a. jedoch der 

extrem niederschlagsreiche 

Sommer und Herbst 2014 

mit ca. 800 mm zwischen 

Juli und Oktober, Abb. 10).  

    
 

Abb. 10: Niederschlagsmengen in 
Kössen: Vergleich 2. Halbjahr 

2014 Â und 2015 Ä (Quelle: 
Hydrografischer Dienst Tirol)   

2.3 Übergabe des geräumten Areals 

Schließlich wurde die geräumte Deponie am 9. September 2015 dem 

Baubezirksamt Kufstein Abtlg. Wasserbau übergeben (Abb. 11, das 

Berichtsdeckblatt zeigt die geräumte Grube am 11. September 2015.) 
 

 

Abb. 11: Panoramablick (Darstellung daher verzerrt: Bildhintergrund vom Wilden Kaiser bis ĂEntenlochñ) auf die geräumte Grube (7. Oktober 2015) 








































































